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Aufgespießt
und abgespeckt
Liebe ELJler_innen, 

ich bin Sara Endres und Teil des ELJ-Landes-
vorstands. Dort vertrete ich den Bezirks-
verband Unterfranken, aus dem ich auch 
stamme: Ich komme nämlich aus Oberal-
tertheim und studiere in der Nähe meiner 
Heimat - in Würzburg. 

Am meisten Spaß an dem Amt in der ELJ 
macht mir die inhaltliche Gestaltung und 
anschließende Umsetzung von Veranstal-
tungen für euch im ELJ-Land. Leider läuft 
alles gerade aber nicht so, wie wir es von 
den letzten Jahren her kennen und Treffen 
vor Ort sind eher unvorstellbar. Corona 
stellt das Leben von uns allen gerade ganz 
schön auf den Kopf. Aber trotzdem sehen 
wir, dass ihr euch davon nicht unterkriegen 
lasst und kreativ an die Sache rangeht. 
Ihr veranstaltet virtuelle Gruppenabende 
und habt hammer Aktionen wie z.  B. den 
Weihnachtstrucker, das Christbaumsammeln 
oder Nachbarschaftshilfe organisiert. Dar-
auf könnt ihr wirklich stolz auf euch sein! 

ELJ bedeutet für mich, dass wir gemein-
sam alles schaffen können! Deshalb freuen 
wir uns auch schon darauf, wenn wir bald 
wieder in Präsenz mit euch so richtig 

durchstarten können! Bis es endlich so weit 
ist, werden wir digital das Beste daraus 
machen. Die erste online Landesversamm-
lung im Herbst war schon ein großer Erfolg 
mit vielen Teilnehmenden und vor allem 
guter ELJ-Stimmung! Auch das diesjährige 
Landesquiz war mit über 200 Teilnehmern 
einfach überwältigend und auch für uns als 
Landesvorstand eine ganz neue Dimension.

Wir merken also, es verändert sich gerade 
sehr viel. Diese Entwicklung macht auch 
vor der Mistgabel nicht halt. Wir haben im 
Mistgabel-Team deshalb darüber disku-
tiert: „Was braucht es in der Mistgabel?“. 
Diese Mistgabel ist aus diesem Grund sehr 
komprimiert. Was vermisst du? Was soll 
in Zukunft mit rein? Hast du Lust, dich im 
Mistgabel-Team zu beteiligen? Dann mach 
doch einfach bei unserer kleinen Umfrage 
mit. Folge dazu einfach dem QR-Code.

Jetzt wünsche ich euch noch viel Spaß beim 
Entdecken der Mistgabel!

Eure Sara Endres

Mit dieser Umfrage helft ihr uns, damit wir 
die Mistgabel besser an eure Bedürfnisse 
orientieren. Wir wollen, dass unsere Inhalte 
bei euch ankommen und euch was bringen. 
Welche Inhalte sind euch besonders wichtig? 
Welche Infos muss eine Mistgabel bieten? An 
welche Zielgruppe richtet sich die Mistga-
bel? Wie oft soll sie erscheinen?
Schon jetzt mal ein DICKES DANKE für eure 
Teilnahme, keine Sorge, dauert nicht sehr 
lange und tut sicher nicht weh… Wir sind ge-
spannt, welche neuen Erkenntnisse ihr für 
uns habt und freuen uns über eure Beteili-
gung beim „Actionbound zur Mistgabel“.
Habt ihr Lust selbst einen Actionbound 
zu erstellen? Dann wendet euch einfach 
an den KV Ansbach: Chris.sauer308@web.de

Außerdem haben wir schon eine kleine 
Umfrage auf Instagram vorab gestartet. 
Hier eine knappe Zusammenfassung: 
90  Prozent der Teilnehmenden (60 Personen) 
kennen die Mistgabel. Knapp 2/3 finden die 
gedruckte Verbandszeitschrift noch zeit- 
gemäß. Der Großteil findet es passend, wenn 

     Mistgabel Umfrage
In dieser Ausgabe gibt es mal kein klassisches Interview. Das Mistgabel-Team 
will stattdessen von euch allen ein paar Antworten zu euren „Mistgabel-
wünschen“ und hat eine kleine „Mistgabel Umfrage“ erstellt. Folgt dazu ein-
fach dem QR-Code oder klickt auf www.actionbound.com/bound/mistgabel 

Ausgabe 1/2021

die Mistgabel zweimal im Jahr erscheint und 
sich an aktive ELJ-Mitglieder richtet. 

Welche Inhalte werden sich gewünscht? 
Hier ein paar O-Töne:
•	 Neues aus anderen ELJ-Gruppen  / KV  / 

BV / LV
•	 Aktionen und Ideen aus anderen Land-

jugendgruppen und KVs (Also so wies 
schon ist)

•	 Aktuelle News / Tipps und Tricks / Good 
to know / Termine

•	 Termine und Berichte über Aktionen aus 
den Ortsgruppen

•	 Dinge zum Schmunzeln
•	 Was in der Landjugend so abgeht
•	 Was passiert in den Regionen / Ortsgrup-

pen / auf Landesebene, welche Events 
stehen an

•	 Vergangene Aktionen, News aus den 
Ortsgruppen und dem Verband

•	 Aktuelle Projekte und Themen in der ELJ

PS. Du kennst unseren Instagram-Account 
noch nicht? Schau doch mal vorbei: 
www.instagram.com/evangelische_landjugend

(se) - Wow, was war das für ein 
Abend! Über 200 Teilnehmende in 60 
Quizgruppen waren beim Landesquiz 
2021 online dabei. Das hätten wir nie 
erwartet. Danke euch allen für das 
spannende Mitquizzen und den tollen 
ELJ-Abend. Danke auch für euer 
Verständnis bei den anfänglichen 
technischen Schwierigkeiten. Nach 
einiger Zeit haben wir uns dann ja 
ganz gut eingegroovt und das Quizzen 
konnte beginnen.

Und hier strahlen sie, unsere  
Gewinnergruppen des Landesquiz 2021:

1. Platz ,Kaptain Balu und seine Crew‘ 
von der ELJ Nennslingen (KV Weißen-
burg)

2. Platz ,Drachenritter’  
von der ELJ Unterschwaningen (KV 
Gunzenhausen)

3. Platz ,Der kleine Eisbär und seine 
Freunde‘  
von der ELJ Gollhofen (KV Uffenheim)

Landesquiz  
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Aufgeladen: Landesebene, Arbeitskreise und ELAN
Der Griff in die digitale Werkzeugkiste 
ASA-Landesversammlung richtet den Blick nach vorne 

(fr) - Eine illustre Runde aus Mitgliedern 
verschiedenster ehemaliger Landjugend-
Generationen war bei der Mitglieder-
versammlung des Fördervereins der 
Evangelischen Landjugend, ELAN e.V., zu-
sammengekommen, um u. a. einen neuen 
Vorstand zu wählen.  

Nachdem die Versammlung wegen der Co-
rona-Pandemie online stattfinden musste, 
hatten viele von ihnen die Gelegenheit für 
ein Wiedersehen mit alten Weggefährten 
genutzt. Der Vorstand räumte dafür auf 
seiner Tagesordnung ausreichend Zeit ein.

Im Vorstandsbericht blickte der Vorsitzen-
de Friedel Röttger auf ein Jahr zurück, 
das trotz Pandemie bedingter Ausfälle und 
Absagen gewinnbringend genutzt werden 
konnte. Zum Beispiel wurden im Rahmen 
eines Klausurabends viele Ideen für die 
Weiterentwicklung der Vorstandsarbeit 
gesammelt. Die Versammlungsteilneh-
menden waren sich einig, dass der ELAN 
weiterhin ein wichtiger Partner für die 
ELJ bleiben wird, wenn es um die finan-
zielle Absicherung der Personalstellen in 
den Landjugend-Regionen geht. Denn ins-
besondere wegen der Corona-Pandemie 
bleibt es unklar, ob die finanzielle Ausstat-
tung der ELJ langfristig gesichert ist.

Bei den anstehenden Neuwahlen wurde 
der bisherige Vorstand in seinen Ämtern  
bestätigt. Neben Landjugendpfarrer 
Benedikt Herzog (Pappenheim) als ge-
borenes Mitglied, ist Friedel Röttger 
(Oettingen) weiterhin erster Vorsitzen-
der und Friedemann Hennings (Pappen-
heim) sein Stellvertreter. Beisitzende 
bleiben Stefan Funke (Adelsdorf) und 
Lea Schweitzer (Ingolstadt). Michael 
Mössler (Sulzkirchen) ist neuer Vertre-
ter des ELJ-Landesvorstands. Besonders 
erfreulich ist, dass mit Katrin Tisch-
ner (Neuendettelsau) eine ehemalige  
Landesvorsitzende als neues Vorstands-
mitglied gewonnen werden konnte.

Weihnachtsstimmung digital - die ELJ be-
weist: Globale Vernetzung ist auch in Pan-
demie-Zeiten möglich. 

Großes Hallo beim ELAN 
Mitgliederversammlung findet online statt

Heiteres Onlinezusammenkommen des 
ELANs zur Mitgliederversammlung. Durch 
die gesparte Anreise, war es vielen Mit-
gliedern möglich, ganz unkompliziert an 
der Veranstaltung teilzunehmen.

(fr) – Auch in diesen Zeiten halten die Ju-
gendlichen der Evangelischen Landjugend 
Kontakt zu den Partnerorganisationen der 
ELJ in Brasilien.

Via Video-Konferenz trafen sich 15 Vertre-
ter_innen der ELJ, der CAPA (Zentrum zur 
Unterstützung und Förderung der Agaröko-
logie im Bundesstaat Paraná) und der Kin-
dertagesstätte „Freundliche Ecke“ in Belo 
Horizonte. Gemeinsam gaben sie den Start-
schuss für die diesjährige Spendenaktion 
„Brot statt Böller“. Mit dem Erlös unter-
stützt die ELJ die Arbeit ihrer Partner.

Bruna, 28, Eduardo, 19, und Alex, 26, er-
zählten, warum sie sich in der CAPA engagie-
ren. Sie berichteten, dass durch die Unter-
stützung der CAPA auch kleine Betriebe mit 
wenigen Hektar Land überleben können. 
Dabei spielt der ökologische Landbau eine 
besondere Rolle. Alex studiert Landwirt-
schaft und erläuterte, dass so wirtschaften 
ohne teure Agrar-Chemie möglich ist. Die 
erzeugten Lebensmittel dienen der eigenen 
Ernährung oder werden mit Hilfe von Ge-
nossenschaften in der Region vermarktet. 
Auf diese Weise bekommen Menschen auf 
dem Land eine Perspektive und der Kreis-
lauf von Überschuldung, Landflucht und 
Verarmung wird durchbrochen. CAPA ge-
hört zur Evangelischen Kirche Lutherischen  
Bekenntnisses in Brasilien.

Die Kindertagesstätte „Freundliche Ecke“ 
liegt in einem Armenviertel im Ballungs-
raum der Millionenstadt Belo Horizon-
te. Sie schafft ein Stück Normalität für 
40 Kinder im Vorschulalter. Wegen der 
Corona-Pandemie ist die Kindertages-
stätte seit Monaten geschlossen. Die 
Leiterin Sirlei Fernandez beschrieb, wie 

sie und ihre Mitarbeiterinnen trotzdem 
den Draht zu den Familien nicht abrei-
ßen lassen.

Lena, 19, aus Oettingen, und Marina, 25, 
aus Ederheim, Teilnehmerinnen der ELJ, 
finden den Kontakt mit Gleichaltrigen von 
der anderen Seite des Globus spannend.  
„Uns ist viel zu selten bewusst, dass es auf 
der Welt Menschen gibt, die nicht so unbe-
schwert in das neue Jahr starten können 
wie wir“ meint Lena. Marina betont: „Der 
Verzicht auf einen kurzen Moment kann so 
anderen langfristig helfen.“

Hast auch du durch das ausgefallene Feu-
erwerk an Silvester noch Geld übrig und 
willst es für einen guten Zweck spenden?

Spendenkonto 	  
Verein der Evangelischen Bildungszentren 
im ländlichen Raum in Bayern e.V.

Sparkasse Mittelfranken Süd
IBAN: DE10 7645 0000 0220 5855 33
BIC: BYLADEM1SRS
Betreff: „Brot statt Böller“ oder Name 
eines der beiden Projekte

Trotz großer Entfernung und Lockdown 
motiviert ins neue Jahr
Deutsche und brasilianische Jugendliche engagieren sich 
gemeinsam gegen Armut

(ps) - Die Digitalisierung wird große Aus-
wirkungen auf die Landwirtschaft haben. 
Man stelle sich einen Schlepper vor, vorne 
mit Kamera, hinten mit der Spritze zur 
Ausbringung von Pflanzenschutzmitteln. 
Bei der Fahrt über den Acker scannt die 
Kamera die Pflanzen, erkennt Unkräuter  
und gibt diese Information an das Pflanzen- 
schutzgerät weiter. Die setzt das Spritz-
mittel punktgenau ab. 

Es klingt wie Zukunftsmusik und kann bald 
Realität auf deutschen Äckern werden. Um 

sich über die Chancen und Risiken der Di-
gitalisierung zu informieren, lud der Ag-
rarsoziale Arbeitskreis (ASA) im Rahmen 
seiner Landesversammlung Herrn Anton 
Huber, Referent für Digitalisierung im Bay-
erischen Bauernverband, zu einem Online-
Vortrag ein.
Große Chancen für die Landwirtschaft 
sieht Huber in den Bereichen Produktivität, 
Nachhaltigkeit und Soziales. Digitale An-
wendungen können Erträge steigern, den 
Einsatz von Produktionsmitteln senken und 
den Arbeitseinsatz der Landwirte reduzie-
ren. Davon profitieren Bauern, Umwelt und 
Verbraucher. Kritisch ist allerdings die Fra-
ge der Datensicherheit – denn es werden 
Abhängigkeiten von Firmen befürchtet.
In der Geschichte des ASA war es das erste 
Mal, dass eine Landesversammlung online 
stattfand. Erst vor zwei Jahren wurde mit 
Landesversammlungen, die auf landwirt-
schaftlichen Betrieben stattfinden, ein 
neues erfolgreiches Format entwickelt.

Auch schon vor der Corona-Pandemie erleb-
te die Landwirtschaft erhebliche digitale 
Fortschritte.

Das Mistgabel-Team hat Lea Stark, ELJ 
Betzenberg, zum Plurability-Projekt #MUT-
macherwerden interviewt. 

Mistgabel-Team: Lea, du bist Mitglied 
in der Steuerungsgruppe des Projekts 
#MUTmacherwerden. Warum arbeitest du 
in der Gruppe mit? Was reizt dich an dem 
Projekt?

Lea: In der Steuerungsgruppe kann ich Denk-
anstöße aus der Perspektive eines aktiven 
Mitglieds einer Ortsgruppe geben und somit 
das Projekt bereichern. Zum einen finde ich 
es echt cool, mit den verschiedenen Leuten 
aus der Steuerungsgruppe zusammenarbei-
ten. Zum anderen ist es bei den Befragungen 
sehr interessant zu sehen, wie Entscheidun-
gen in den unterschiedlichen Ortsgruppen 
getroffen werden und was das Zusammensein 
in der ELJ für verschiedene Mitglieder aus-
macht. 

Mistgabel-Team: Das Projekt #MUTmacher-
werden beschäftigt sich mit Demokratie-
stärkung. Was ist für dich Demokratie? Wo 
ist es dir wichtig, deine Meinung zu ver-
treten?

Lea: Demokratie ist meiner Meinung nach 
sehr vielseitig, aber für mich sind beispiels-
weise Gleichberechtigung, Meinungsfreiheit 
und Konfliktlösung sehr entscheidend. Das 
gilt sowohl im großen Ganzen, wie zum Bei-
spiel auf Bundesebene, aber eben auch im 
privaten Leben oder in Vereinen. Demnach ist 
es mir wichtig, dass meine Stimme in diesen 
Bereichen gehört wird. Ich finde es gut, wenn 
ich an Entscheidungsfindungen beteiligt bin, 
zum Beispiel in meiner Ortsgruppe.

Mistgabel-Team: Was war bis jetzt die span-
nendste Erkenntnis aus diesem Projekt 
für dich? Was hast du bis jetzt davon mit-
genommen?

Lea: Im Projekt habe ich schon an ein paar 
Gruppeninterviews teilgenommen, in denen 
verschiedene Ortsgruppe befragt wurden. 
Dabei war es sehr interessant zu sehen, wie 
die Abläufe in anderen Gruppen im Vergleich 
zu der eigenen sind. Dabei sind mir auch vie-
le Gemeinsamkeiten aufgefallen, zum Bei-
spiel, dass man Feste oder andere Projekte 
zusammen plant und die große Bedeutung an 
Freundschaft in vielen Gruppen.

Mistgabel-Team: Was erhoffst du  
dir noch von dem Projekt?

Lea: Ich hoffe, dass wir noch viele Ortsgrup-
pen befragen können und vor allem, dass 
ich die anderen Mitglieder der Steuerungs-
gruppe endlich mal persönlich treffen kann, 
was bis jetzt durch die Pandemie nicht 
möglich war. Insgesamt hoffe ich, dass wir 
die Landjugend-Mitglieder für Demokratie, 
Konfliktbewältigung und Engagement sensi-
bilisieren können.

#MUTMACHERWERDEN		

will dich, deine ELJ-Gruppe und die ELJ im 
Gesamten wahrnehmen und unterstütz-
ten Demokratie zu leben. Dazu werden 
aus jedem Kreisverband eine ELJ-Gruppe 
befragt: „Wie erlebt und lebt ihr ELJ?“. 

Dabei geht es hautnah um Euch: Wie kann 
eine neue Vorstandschaft gefunden und 
gestärkt werden? Was löst eine Bierpreis-
erhöhung aus - wie wird dann miteinander 
diskutiert? Warum antworten immer nur 
die Gleichen auf WhatsApp und der Rest 
schweigt? 

Die Ergebnisse werden zusammen dem 
Professor für politische Bildung, Dr. Rico 
Behrens durch die Steuerungsgruppe aus-
gewertet und es soll etwas Praktisches für 
euch mit eurem Expertenwissen entste-
hen – und wenn es die praktische Bestä-
tigung ist, dass die ELJ miteinander echt 
demokratisch ist.

Gefördert wird #MUTmacherwerden über 
das Bundesprogramm Zusammenhalt 
durch Teilhabe vom 14.September 2020 – 
15. August 2022.

Kontakt: juergen.kricke@elj.de 
www.plurability.de/mutmacherwerden/ 

#MUTmacherwerden 
ELJ schafft freie Sicht für Demokratie

Lea Stark, Mitglied der Steuerungsgruppe 
#MUTMACHERWERDEN
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Die Organisatoren, beim Testen der Corona 
Hygieneregeln.

Danke sagen   
Uffenheimer ELJ-Vorstände treffen sich zum Essen

Aufgegabelt: Aus den Regionen

(bb) - Als kleines Dankeschön für großen 
ELJ-Einsatz lud der ELJ KV Uffenheim die 
Ortsgruppen Vorstände zum Essen ein. 
Gerade in den schwierigen Corona-Zeit war 
das besonders verdient!

Ohrenbach - Bei bestem Wetter fand das 
traditionelle Dankeschön-Essen im Bier-
garten statt. Mit dabei waren die Gruppen 
Herrnberchtheim, Gollhofen, Burgbernheim, 
Unterickelsheim, Oberickelsheim, Gnötz-
heim, Reusch, Gülchsheim, Gollachostheim, 
Euquarhofen und Buchheim. Bei leckerem 
Essen und kühlen Getränken konnten es sich 
die Vorsitzenden gut gehen lassen! Der KV 
bedankte sich für all ihre Arbeit – gerade in 
der jetzigen Zeit! Die Veranstaltung war die 
erste nach dem Lockdown. Ein besonderes 
Erlebnis für alle! Dank dem ELJ-Hygienekon-
zept können viele weitere folgen.

Die Uffenheimer Altkleidersammlung war 
ein Erfolg! ELJ ist eben wenn´s trotzdem 
klappt! 

ELJ ist´s wenn´s trotzdem klappt  
Uffenheimer Altkleidersammlung in Zeiten von Corona

(bb) - Der ELJ Kreisverband Uffenheim hat 
im September 2020 alle Hindernisse der Co-
rona Krise gemeistert und die traditionelle 
Altkleidersammlung organisiert. Ein Erfolg! 

Mitte September sammelten ELJ-Gruppen 
früh morgens Altkleider in ihren Dörfern 
und fuhren mit größeren und kleineren Bull-
dogs zum Festplatz nach Uffenheim. Viele 
Kleiderspenden kamen zusammen! Da die 
Sammlung im Frühling wegen Corona leider 
ausfallen musste. Dafür war jetzt der Hän-
ger mit 17780 kg voll beladen. Noch mehr 
Altkleider konnten in der Halle der Familie 
Oesterer eingelagert werden. Vielen Dank 
dafür! 
Ein Dank geht auch an die Helfer_innen aus 
den ELJ-Ortsgruppen Auernhofen, Welb- 

hausen, Rudolzhofen, Uffenheim, Wallmers-
bach, Ergersheim, Equarhofen, Simmershofen,  
Uttenhofen, Ippesheim, Ehenheim, Goll-
hofen, Gnötzheim, Unterickesheim, Ober-
ickelsheim und Gülchsheim!

587 Weihnachtspäckchen 
Im Einsatz für das Christkind
(am) - Auch in diesem Jahr konnten die 
Kreisverbände Uffenheim und Rothen-
burg der Evangelischen Landjugend die 
Johanniter bei ihrer Weihnachtstrucker 
Aktion unterstützen.

Die zahlreichen Spenden stellen die Er-
gebnisse der letzten Jahre erneut in den 
Schatten. Sage und schreibe 587 Hilfs-
pakete konnten dieses Jahr in den LKW 
geladen werden! Hundert davon schnürten 
wir eigenhändig aus den Spendengeldern. 
Die Päckchen mit Reis und Keksen gehen 
an osteuropäische Familien.
Ein großer Dank gilt den Sammelstellen 
und der Firma Freiko, die Kartons und  
Verpackungsmaterialien zur Verfügung 
stellte. Besonders in diesem Jahr sind wir 
dankbar für die weitherzigen Spender_in-
nen. Die Corona-Pandemie bringt die Welt 
in Schieflage und deckt soziale Ungleich-
heiten auf. Die Hilfspäckchen sind ein 

Ausdruck von Liebe und Zusammenhalt. 
Es steht ganz im Sinne der frohen Weih-
nachtsbotschaft, dass die Menschheit zu-
sammenrückt. Ein herzliches Dankeschön 
für alle Mithilfe.

Voll beladen! 587 Hilfspakete für Osteuro-
pa schnürten die ELJ-Kreisverbände Uffen-
heim und Rothenburg.

Im Bild die Bergsteiger-Gruppe des Bezirksverbands Schwaben.

Mit Abstand das beste Wochenende   
Hüttenfreizeit des ELJ-Bezirksverbands Schwaben

(fr) - Lange Zeit war wegen der Corona-
Pandemie nicht klar, ob das Hüttenwo-
chenende des Bezirksverbands Schwaben 
der Evangelischen Landjugend stattfinden 
konnte. Als die offiziellen Vorgaben klar 
waren, trauten sich die Verantwortlichen 
und gaben grünes Licht. 10 Teilnehmende 
verbrachten ein chilliges Wochenende in 
der Blockhütte von Langau.

Unter „chilllig“ verstanden die schwäbischen 
Landjugendlichen ganz verschiedene Dinge: 
Die eine Hälfte der Gruppe bezwang nach 
steilem Aufstieg den Gipfel des Tegelbergs. 
Trotz durchgeschwitzer Klamotten und 

müder Beine genossen alle den herrlichen 
Ausblick auf das Allgäuer Voralpenland. Die 
andere Hälfte der Teilnehmer ließ es be-
deutend ruhiger angehen. Der Moorlehrpfad 
direkt vor der Haustür und die Seeterasse 
am Forgensee ließen auch hier alle auf ihre  
Kosten kommen.
Abends kochten die Schwaben - natürlich 
- ihr Nationalgericht. Vorstandsmitglied 
Anna Birk gab dabei entscheidende Tipps, 
wie das Käsearoma und die Zwiebel-Power 
so richtig ran an die Spätzle kommen.
Auch mit Hygiene-Regeln war es „mit  
Abstand“ wieder einmal das schönste  
Wochenende des Bezirksverbands.

Waldweihnacht in Christgarten – „Dank Corona“ wunderschön.

Auch Corona kann Weihnachten nicht stoppen   
Kreisverband Nördlingen reagiert flexibel auf die Corona-Krise

(fr) - „Dank Corona“ fand die Waldweih-
nacht des Kreisverbands Nördlingen zum 
ersten Mal in ihrer 40-jährigen Geschichte 
tatsächlich im Freien statt.

Bisher war der vorweihnachtliche Jugendgot-
tesdienst in St. Peter von Christgarten wegen 
deren besonderer Atmosphäre ein absolutes 
Muss und traditioneller Jahresabschluss für 
die ELJ im Kreisverband. Doch die Corona-
Pandemie zwang auch hier zum Umdenken 

und der Gottesdienst musste auf den Platz 
davor verlegt werden. Was anfangs als Not-
lösung erschien, entpuppte sich als Gewinn. 
Die uralte Klosterkirche und das romantisch 
gelegene Karthäusertal ergaben eine äußerst 
stimmungsvolle Kulisse. Gemeinsam mit  
Dekanatsjugendpfarrer Heiko Seeburg lud 
das Vorbereitungsteam mit einem launigen 
Anspiel zum Nachdenken über die Botschaft 
von Weihnachten ein. Ein kleines Posaunen-
Ensemble umrahmte den Gottesdienst.

Bunte Adventsfenster schmückten Ehrin-
gen in der Vorweihnachtszeit.

Licht für die dunkle Jahreszeit   
Adventsaktion der ELJ Ehringen

(fr) - Nachdem in der Adventszeit wegen 
der Corona-Pandemie keine Veranstal-
tungen stattfinden konnten und Kontakt-
beschränkungen die Stimmung trübten, 
hatte sich die ELJ Ehringen eine besondere 
Aktion ausgedacht.

Gemeinsam mit vielen Unterstützern aus 
dem Dorf wurden 24 Fenster als Adventska-
lender weihnachtlich dekoriert und beleuch-
tet. Ein passendes Gewinnspiel verlockte 
Jung und Alt zu einem Spaziergang in der 
Dämmerung, bei dem die Fenster bestaunt 
und das Lösungswort zusammenzusetzt wer-
den konnte. Alle 46 Einsendungen hatten 
richtig geraten und wurden von der ELJ mit 
einem süßen Dankeschön belohnt. Außer-
dem wurden zehn Teilnehmende ausgelost 
und bekamen ein Geschenkpaket. Vom ge-
meinsam Planen, Zettel austragen, Fenster 
schmücken, Bericht für den Gemeindebrief 
schreiben, bis hin zum Preise besorgen, ver-

packen und überbringen: Für die Aktion hat 
die ELJ Ehringen viel Zeit und Energie inves-
tiert. Die einhellig positive Resonanz im Dorf 
war der verdiente Lohn.
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ELJ-Gruppen retten ihre Landjugendräume 
vor feigen Bombenanschlag  
Zweite virtuelle Schnitzeljagd beim Kreisverband Weißenburg

Aufgegabelt: Aus den Regionen

(rz) - Schon zum zweiten Mal hatte 
der Kreisverband Weißenburg zu einer 
virtuellen „Schnitzeljagd“ eingeladen. 
Die Vorstandschaft hatte sich wieder viel 
Arbeit gemacht und knifflige Aufgaben in 
eine spannende Story eingebaut.

Diesmal 
ging es um zwei 
Erzbösewichte im James Bond 
Format, die die ELJ-Gruppen 
bedroht haben. Zwei Kreisvorstandsmitglie-
der durften in diese Rollen schlüpfen. Sie 
kündigten den teilnehmenden Gruppen an, 
dass sie Bomben in den ELJ-Räumen ver-
steckt haben. Jedes Rateteam hatte zwei 
Stunden Zeit, diese Bomben zu deaktivieren.

Dabei waren aber knifflige Hürden zu über-
winden. Im ersten Aufgabenblock mussten 
die Gruppen ein Lösungswort generieren, 
dass sie zu einer ELJ-Sonnenbrille auf einer 
eBay Seite führte. Im zweiten Block hatten 
die Bösewichte einen Anrufbeantworter mit 
wichtigen Informationen gefüttert. Die Te-
lefonnummer dafür mussten sich die Teams 
wiederum erspielen. Richtig hart wurde es 
im finalen Aufgabenblock. Dafür mussten als 
erstes Botschaften durch einen bestimmten 
Code-Schlüssel dechiffriert werden. War das 
geschafft, hatten die Rateteams aber erst 
die eigentlichen Aufgaben. Hatten sie auch 
diese geknackt, ergab sich aus den Lösun-
gen eine Bibelstelle. Diese mussten sie vir-
tuell nachstellen und ein Bild davon an die 
Bösewichte schicken. Damit waren dann die  
Bomben endgültig entschärft. 
Miteinander hatten es tatsächlich alle Rate-
teams geschafft, ihre ELJ-Räume zu retten. 
Die Bösewichte wurden aufgefordert ihren 
kriminellen Pfad zu verlassen und auch end-
lich der ELJ beizutreten.

Die ELJ Gruppen Osterdorf und Bieswang bewiesen während der Pandemie ihre hohe 
Engagementbereitschaft und erhielten dafür eine außerordentliche Anerkennung.   

    © Peter Prusakow

Engagement in der Nachbarschaftshilfe  
gewürdigt   
Spende für die ELJ Osterdorf und ELJ Bieswang 

(rz) - Als Anerkennung für ihr Engage-
ment erhielten die ELJ Osterdorf und die 
ELJ Bieswang je 750 € von der Sparkasse 
Mittelfranken-Süd und der Stadt Pappen-
heim. 

Bürgermeister Gallus hatte im Dezember 
angeregt, das verschiedene Gruppen im 
Gebiet der Stadt Pappenheim eine Nach-
barschaftshilfe in Zeiten von Corona über-
nehmen.

Die ELJ Osterdorf und die ELJ Bieswang 
hatten sich auch bereiterklärt bei der Ini-
tiative „Pappenheim hilft“ mitzumachen.
Die Stadt Pappenheim übernahm dafür die 
Organisation und die Koordination. Bedürf-
tige Bürger_innen konnten sich melden. 
Die Gruppen haben dann verschiedene 
Einkäufe und Besorgungen übernommen. 

Im „Drive-In“ Modus kamen die ELJ-Gruppen, luden ihre Pakete, die sie in ihren Dör-
fern eingesammelt hatten, auf den LKW der Johanniter und verabschiedeten sich mit 
einem kleinen Geschenk der Kreisvorstandschaft.

Gelungene Kooperation mit den Johannitern  
Überwältigender Erfolg bei der „Drive in“ Paketaktion

(rz) - Der Kreisverband Weißenburg hat 
zusammen mit dem Kreisverband Roth/
Hilpoltstein die traditionelle Paketaktion 
„Weihnachtstrucker“ mit den Johannitern 
durchgeführt.

Lange war unsicher, ob man die Aktion we-
gen Corona überhaupt durchführen kann. 
Aber nachdem die Johanniter „grünes 
Licht“ gegeben hatten und die Kreisvor-
standschaft ihr Hygienekonzept angepasst 
hatte, konnten die gesammelten Pakete 
aus den ELJ-Dörfern in Dettenheim verla-
den werden.
Die Kreisvorstandschaft hatte für ihre 
Ortsgruppen eine Challenge ausgerufen: 
In Anlehnung an den FETTEN DEAL, der 
20  Prozent mehr Mitglieder anstrebt, woll-

te der KV Weißenburg bei der Paketaktion 
20 Prozent mehr Pakete als letztes Jahr 
sammeln. Doch statt den angestrebten 
20 Prozent mehr an Paketen wurden es 
schließlich stolze 200 % mehr Pakete als 
im Jahr 2019. 398 Pakete durften die Mit-
arbeitenden der Johanniter in ihren LKW 
verladen. Mehr hätten auch nicht mehr 
reingepasst.
Auf die Frage, woran es wohl gelegen hat, 
dass dieses Jahr so viele Pakete gespendet 
wurden, meinte die Kreisvorsitzende Lisa 
Grimm: „Das liegt zum einen am Engage-
ment der ELJ-Gruppen und zum anderen 
haben auch viele Menschen in diesem Jahr 
gemerkt, wie wichtig es ist, dass es ALLEN 
gut geht und dass es vielen Menschen nicht 
so gut geht.“

Florian Dollinger vom ELJ-Kreisverband 
(links) will mit den Einkaufsgutscheinen 
die ELJ-Gruppen und den Einzelhandel 
unterstützen.               © Andrea Karch

Eine echte Win-win-Situation   
Der Kreisverband Roth/Hilpoltstein setzt ein Mutmachzeichen

(rz) - So vieles steht still in Zeiten 
von Corona. Das Vereinsleben und die 
Jugendarbeit vor Ort. Aber auch der ört-
liche Einzelhandel musste im Lockdown 
schließen.

Der Kreisverband Roth/Hilpoltstein wollte 
mit einer Spende beide Seiten unterstüt-
zen. Die Kreisvorstandschaft spendete an 
jede Ortsgruppe (ELJ Alfershausen, ELJ 
Eysölden, ELJ Reichersdorf, ELJ Landers-
dorf und ELJ Sulzkirchen) 100 Euro. Diese 
Spende hatte die Form eines Einkaufsgut-
scheins des Gewerbevereins Thalmässing.
„Wir hoffen, dass die Jugendarbeit bald 
wieder wie gewohnt stattfinden kann“, 
erklärt Florian Dollinger vom Kreisverband 
und erinnert an die vielen Aktivitäten, mit 
denen die Landjugendgruppen in „norma-
len Zeiten“ das Dorfleben mitgestalten.
Die Spende sollte ein kleines Mutmachzei-
chen für die Ortsgruppen sein, dass man 
hoffentlich bald wieder etwas mehr mitei-
nander machen kann.

Aber auch für den örtlichen Einzelhandel 
sollte die Spende ein Zeichen sein. Der 
Kreisverband möchte damit den Einzel-
handel vor Ort stärken.
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 Ausgebreitet: Von Orten und Leuten

(bb) - Miriam ist seit vielen Jahren dem Bezirksvorstand Mittelfranken treu! Jetzt 
hat sie auch einen Mann für´s Leben gefunden und ihren Moritz geheiratet. Wir 
gratulieren von Herzen und wünschen euch viel Glück und Gottes Segen! Was sich 
Miri wohl gewünscht hat, als sie die Tauben fliegen ließ? Wir wünschen uns auf 
alle Fälle, dass sie noch ganz lange in der ELJ bleibt! Dein BV Mittelfranken 

(sen) - Glück ist, wenn der Verstand tanzt, das Herz atmet und die Augen lieben! 

Liebe Simi, im letzten Jahr konntest du deinem Christof das Ja-Wort im engsten 
Familienkreis geben. Zu diesem besonderen Schritt möchte euch die ELJ von Herzen 
alles erdenklich Gute wünschen und, dass es in eurer Ehe keinen Tag ohne Lächeln, 
keine Stunde ohne Vertrauen und keinen Augenblick ohne Liebe geben wird! 

Bald schlägt auch schon ein drittes Herzchen mit euch im selben Takt. Aus diesem 
Anlass dürfen wir dich, liebe Simi, in eine wunderschöne Kennenlernzeit als Fami-
lie verabschieden. Wir freuen uns schon darauf, dich dann bald mit Verstärkung 
und voller frisch aufgeladener Energie wieder in unseren Kreisen begrüßen zu 
dürfen. 

ZUTATEN 
110 g 	 Zucker
110 g 	 brauner Zucker 
1 Pack 	 Vanillezucker 
250 g 	 Butter (Zimmertemperatur) 
1 	 Ei 
1 TL 	 Natron 
½ TL 	 Salz 
300 g 	 Mehl
3 Tafeln 	Schokolade 

ZUBEREITUNG
1.	 Backofen vorheizen (175° Ober- Un-

terhitze oder 150° Umluft) 
2.	 Zucker, Vanillezucker und Butter cre-

mig aufschlagen. Unter Rühren das Ei 
hinzufügen

3.	 Natron, Salz, Mehl in einer Schüs-
sel vermengen und unter das Butter- 
Zucker-Gemisch rühren. Zu einem 
glatten Teig verarbeiten. 

4.	 Schokolade klein hacken und unter 
den Teig mischen. Teig mit einem Ess-
löffel in Kugeln portionieren und auf 
ein mit Backpapier belegtes Backblech 
verteilen.

5.	 Im heißen Ofen 10-15 Min backen oder 
bis die Ränder anfangen braun zu  
werden. 

SUBWAY COOKIES  
ZUTATEN 
250 g 	 weiche Butter
200 g 	 Zucker
Etwas 	 Vanilleextrakt 
	 (1 Pack Vanillezucker)
1 Prise 	 Salz 
400 g 	 Mehl 
1 TL 	 Backpulver
1 TL 	 Natron 
200 g 	 Backfeste Schokodrops
 
ZUBEREITUNG
1.	 Backofen vorheizen (170° Ober-Unter-

hitze) Butter, Zucker, brauner Zucker, 
Vanilleextrakt & Salz 4-5 Min sehr cre-
mig rühren. Eier nacheinander hinzufü-
gen, bis die Buttermasse cremig ist. 

2.	 Währenddessen Mehl, Backpulver & 
Natron miteinander vermischen. Die Mi-
schung wird dann hinzugefügt und kurz 
untergerührt.

3.	 Zum Schluss werden die Schokodrops 
untergehoben. Ein Backblech mit Back-
papier auslegen & den Teig mit einem 
Eisportionierer (2 TL) darauf portionie-
ren. Übrige Schokodrops darauf verstreu-
en und ein wenig in den Teig drücken. 

4.	 Wenn der Rand der Kekse goldbraun ist, 
sind sie fertig. Kekse vor dem Verzehr 
auskühlen lassen!

SCHOKOCOOKIES   

ROSA, GLITZER, ZUCKERSCHRIFT UND MARSHMALLOW. VIEL HILFT VIEL!  

(th/ab) - Wir haben uns der Herausforderung gestellt und haben uns zwei Keksrezepte 
vorgenommen zum ultimativen Cookiesvergleich!
Mit hungrigen Mägen wurde begonnen jede Menge Keksteig an zumischen. Egal ob Mixer 
oder Thermomix – diese Rezepte gelingen mit fast allen Küchenmaschinen. 
Doch bereits bei der Herstellung offenbarte sich, welcher Teig „einfacher“ zu handhaben 
war. Ob sich der Aufwand von dreierlei Zucker in einem Keks lohnt und ob man diesen 
herausschmeckt ist die große Frage.
Als dann endlich alles zusammengerührt und die Küche so richtig eingesaut war, kamen 
die Kekse in den Backofen. Gespannt wurde das Treiben im Backofen beobachtet. So 
langsam nehmen die Kekse Form an und ein köstlicher Duft flutete das ganze Haus.
Achtung! Unbedingt auf die Backzeit achten. Ein zu ausschweifender Ratsch könnte 
eventuell zu einem etwas dunklen, oder nennen wir es mal „krossem“ Ergebnis führen. 
Ungeduld kam dann beim Auskühlen der Kekse auf. Standen doch Zuckerstreusel, Marsh-
mallows, Glitzer, Zuckerschrift, Herzchen und Co inzwischen längst bereit und warteten 
auf ihren Einsatz! 
Jetzt kam der Zeitpunkt der Kreativität so richtig freien Lauf zu lassen. 

Und zack, waren sie auch schon wieder aufgefuttert! Ob da wohl das Krümelmonster mit 
im Spiel war?!?
Wie unser Testergebnis ausfiel verraten wir an dieser Stelle jedoch nicht. Stattdessen 
startet selbst den ultimativen Cookie-Test-Abend und lasst es euch schmecken! 
Vorab können wir jedoch verraten: Wer auf Schokolade steht, für den sind beide Rezepte 
eine gute Wahl!
Wir versprechen euch, ihr werdet es nicht bereuen! 
Viel Spaß beim Nachbacken und einen guten Appetit 

TIPP: Für den ultimativen Schokoladenkick 
Gebt Schokoladenstückchen eurer Wahl, 1 bis 2 Stunden vor der Zubereitung der Coo-
kies, in das Gefrierfach. Sobald ihr den Keksteig fertig zubereitet habt, holt ihr die ein-
gefrorenen Schokostückchen aus dem Gefrierfach und formt darum den Keksteig. 
Wenn die Kekse fertig gebacken sind habt ihr somit einen cremigen Schokokern.
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Letzte Fuhre

Pappenheim (mw) – Gemäß der Ordnung des ELJ-Landesverbands lädt 
der Landesvorstand alle Mitglieder, Delegierte und Gäste herzlich zur 
119. Landesversammlung ein.

Freitag, 22. bis Sonntag, 24. Oktober 2021
im EBZ Pappenheim (oder digital per Zoom)

 
Tagesordnung

TOP 1 	 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit

TOP 2 	 Protokoll der 118. Landesversammlung

TOP 3 	 Berichte (u. a. Landesvorstand, Arbeitskreise)

TOP 4 	 Wahlen (u. a. Neuwahl des Landesvorstands, Neuwahl des  
	 Finanz- und Personalbeirats)

TOP 5 	 Anträge

TOP 6 	 Sonstiges

Das Programm der Landesversammlung mit inhaltlichen Themen und 
Zeitplan wird rechtzeitig auf www.elj.de veröffentlicht. 

Wir freuen uns auf Euch!

Sabine Groß & Michael Mößler 
ELJ-Landesvorsitzende

Einladung  
zur 119. Landesversammlung
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Landesebene
01. April – 13. Juni 2021 ELJ-Grundkurs „Die Zeit deines Lebens – Starte 

durch mit deiner ELJ“ in Zoom und Pappenheim
22. – 24. Oktober 2021 119. ELJ-Landesversammlung in Pappenheim 

oder online
25. – 27. März 2022 120. ELJ-Landesversammlung in Pappenheim
10. – 14. April 2022 ELJ-Grundkurs in Pappenheim
21. – 23. Oktober 2022 121. ELJ-Landesversammlung in Pappenheim
17. – 19. März 2023 122. ELJ-Landesversammlung in Pappenheim
02. – 06. April 2023 ELJ-Grundkurs in Pappenheim
20. – 22. Oktober 2023 123. ELJ-Landesversammlung in Pappenheim
02. – 06. April 2023 ELJ-Grundkurs in Pappenheim
20. – 22. Oktober 2023 123. ELJ-Landesversammlung in Pappenheim

Plurability
15. September 2020 - Du kannst ganz einfach #MUTmacherwerden 
14. August 2022 Lässt sich „Demokratie“ leben – auch in deiner ELJ? 

Kooperation mit der KU Ingolstadt-Eichstätt.

Bestelle Gruppenstunden – Wir liefern!
Lieferservice Denkanstoß: Essen, Theorie und Praxis verbinden - direkt bei 
dir vor Ort! Argumentationstraining: Weißwurst und Parolen im Wirtshaus 
deiner Wahl begegnen! 
NEU: Online-Trainings für deine ELJ auf Anfrage möglich. 
www.plurability.de; Juergen.Kricke@elj.de

Bezirksverband Oberfranken-Oberpfalz
19. Juni 2021 Internacht
24. September 2021 Mitgliederversammlung – Stammtisch in der 

Tropfsteinhöhle

Jederzeit, nach Absprache 
mit eurer Ortsgruppe:

Games an More – life goes online
Escaperoom – Seid ihr Helden?
Infos: juergen.kricke@elj.de oder 
laura.hoefling@elj.de

Weitere Infos zu den Veranstaltungen könnt ihr bei den 
Referenten an der Landesstelle und an den Bezirksstellen 

erfragen.

Was steht an bei der ELJ? 
Termine der Evangelischen Landjugend

Bezirksverband Unterfranken
18. April Bezirkstreffen online
26. Juni Bezirksversammlung


